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Stand Stromeinspeisung aus erneuerbaren Energien 



Stromverbrauch 

Vogtlandkreis:  

 

ca.1.000 GWh 
davon  

ca. 13 % Anteil der 

erneuerbaren Energien 
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Stand Stromeinspeisung aus 

Erneuerbaren Energien 2009 bis 2012  





Photovoltaik 

1799 Anlagen 
46.301 kW Leistung 
35.574.495 kWh Einspeisung 
Strom für ca. 12.000 Haushalte 
 



Standort PLZ Straße inst. Leistung in kW 

Rodewisch 08228 Zur Sternkoppel 99 3.480 

Herlasgrün 08543 Christgrüner Straße  2.400 

Plauen OT Sorga 08525 An der Autobahn A72 2.400 

Rodewisch, OT Röthenbach 08228 Am Silbersee 99 1.600 

Breitenfeld, OT 08258 Siebenbrunner Str. 16 1.400 

Neustadt, OT Siebenhitz 08223 Neustädter Str. 9 987 

Theuma, OT 08541 Stöckigter Weg 22 978 

Auerbach 08209 Oststr. 8 849 

Rodewisch 08228 Göltzschtalblick 99 800 

Rodewisch, OT Röthenbach 08228 Am Silbersee 99 800 

Treuen 08233 Bahnstr. 5 698 

Mylau, OT Obermylau 08499 Am Fernblick 17 643 

Bad Brambach, OT Raun 08648 Bahnhofsweg 3 625 

Oelsnitz 08606 Carl-Wilhelm-Koch-Str. 6 623 

Oelsnitz, OT 08606 Am Lehmteich 3 600 

Tirschendorf, OT 08606 Dorfstr. 2 556 

Eich, OT 08233 Ziegeleistr. 7 547 
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Windkraft 

16 Anlagen (2013) 
21.289 kW Leistung 
40.159.620 kWh Einspeisung 
Strom für ca. 13.000 Haushalte 
 





Anfragen Errichtung  
von Windkraftanlagen  
Vogtlandkreis 





Standortplanung für Windkraftanlagen – Erlass der 

Staatsregierung zum Mindestabstand bei Windkraftanlagen vom 

12. Juli 2013 

 

Zu den Auswirkungen dieses Erlasses gab es in den vergangenen 

Tagen viele Anfragen an die Verbandgeschäftsstelle. Diese 

haben gezeigt, dass der Erlass in der Öffentlichkeit den Eindruck 

vermittelt, dass die Regionalen Planungsverbände im Freistaat 

Sachsen und damit auch der Planungsverband Region Chemnitz 

nunmehr zwingend verpflichtet sind, in ihren Windenergiekonzepten 

einen Mindestabstand von 1.000 m von der Bebauung einzuhalten. 

Das entspricht jedoch nicht den Tatsachen. 

Vielmehr werden durch den Erlass über die gegenwärtig schon 

bestehende aktuelle Rechtslage und Rechtsprechung hinaus keine 

neuen und auch keine weiteren inhaltlichen und methodischen 

Anforderungen an die Erstellung des durch den Verband zu 

erarbeitenden Windenergiekonzeptes begründet. Die in dem Erlass 

genannten 1.000 m Abstand zur Siedlung sind somit auch zukünftig 

kein hartes Ausschlusskriterium für die Ausweisung von Gebieten für 

die Windenergienutzung. 
 



Ermittlung der Tabuzonen Planungsverband  
 

Planungsregion  
minus  

harte Tabuzonen (= gesetzliche Festlegung) 
minus  

weiche Tabuzonen (= planerischer Gestaltungsspielraum) 
ergeben Potenzialgebiete (= Suchräume) 

Problem   fehlende gesetzliche, höchstrichterliche und/oder  
  wissenschaftlich allseits anerkannte Vorgaben für Tabuzonen 

2. Abwägung mit anderen Raumfunktionen bzw.   
konkurrierenden Raumnutzungen 

3. Überprüfung und Änderung der Arbeitsschritte 1 
und 2, wenn der Windenergienutzung nicht in 
substanzieller Weise Raum geschaffen wurde 
 



Raumbedeutsamkeit 
 
• Regelungstatbestand Raumordnungspläne nur 

raumbedeutsame Anlagen 
• Plangeber hat Raumbedeutsamkeit der Anlagen zu 

definieren 

• Entwurf Plankonzept gegenwärtig WEA mit Gesamthöhe 
von  
50 m (= immiss. Genehmigungsbedürftigkeit) als 
raumbedeutsam definiert 

•  Rechtsfolge 
 alle WEA mit Gesamthöhe weniger als 50 m 
unterliegen nicht  den Regelungen des Regionalplanes 
  
 



• bis etwa 350 m sicher Mindestabstand 

• 350 – 500 m sehr wahrscheinlich 
Mindestabstand 

• 500 – 750 m  Mindestabstand mit 
Sicherheits- Zuschlag 

• 750 – 1000 m Sicherheitszuschlag und sehr 
wahr- scheinlich Wohltat 

• über 1000 m (sicher) Wohltat 

 

Siedlungsabstand 



Wald 

Wald als hartes Tabukriterium 
Sachstand Status Quo 
bisher Wald (einschließlich Abstandzone) pauschal hartes 

Tabu  

Neuer Planungsansatz 
hartes Tabu – Grundlage Waldfunktionskartierung- ist Wald 
mit (gesetzliche Funktionen) und ohne speziellem (Funktionen 
besonderer Bedeutung) Schutzstatus 

Problem 
Erfordernis Genehmigung Umwandlung Wald in andere 
Nutzungsart (§ 8 Abs. 1 SächsWaldG) 
Umwandlungserklärung bzw. Genehmigung muss bereits im 
Rahmen des regionalen Windenergiekonzeptes erteilt werden 

 



Naturschutz 

Gebietsschutz hartes Tabukriterium 
Sachstand 
bisher nur NSG, alle anderen Kategorien unberücksichtigt 

Wie erfolgt Bestimmung hartes Tabukriterium für alle 
weiteren nach § 20 Abs. 2 Nr. 4-7 BNatSchG geschützten Teile 
von Natur und Landschaft 
• Landschaftsschutzgebiete 
• Naturpark 
• Naturdenkmal, geschützte Landschaftsbestandteile 
• Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH und SPA- 

Gebiete) 

Artenschutz? (bisher ausschließlich weich,  aber § 44 BNatSchG!!! ) 

 



Naturschutz 

Status Quo 
NSG – Geltungsbereich pauschal hartes Tabu 

Alle weiteren geschützten Teile von Natur und Landschaft ? 

Variante 1 

ebenfalls Geltungsbereich pauschal hartes Tabu 

Variante 2 

einzelfallbezogene Ermittlung, ob Schutzgegenstand und 
Schutz-zweck bzw. die für die Erreichung dieses notwendigen 
Ge- bzw. Verbote der Errichtung von WEA entgegenstehen –   

Prüfung Rechtsverordnungen durch UNB, Mitteilung 
Prüfergebnis an Verband 

 



Standort inst. Leistung in kW kWh 2012 Windstunden 2012 

Hartmannsgrün, OT Pfaffengrün 1.500 2.614.282 1.743 

Hartmannsgrün, OT Pfaffengrün 1.500 2.614.282 1.743 

Hartmannsgrün, OT Pfaffengrün 1.500 2.942.397 1.962 

Heinsdorfergrund, OT 

Unterheinsdorf 
1.000 

709.934 710 

Lengenfeld 30 28.008 934 

Neuensalz, OT Zobes 555 518.146 934 

Tirschendorf, OT Zaulsdorf 1.000 933.596 934 

Tirschendorf, OT Zaulsdorf 1.000 933.596 934 

Tirschendorf, OT Zaulsdorf 1.000 933.596 934 

Mehltheuer, OT Oberpirk 4 2.339 585 

Reuth, OT Mißlareuth 2.000 5.764.722 2.882 

Reuth, OT Mißlareuth 2.000 5.764.722 2.882 

Pausa-Mühltroff OT Ebersgrün 2.050   2013 in Betrieb 

Pausa-Mühltroff OT Ebersgrün  2.050   2013 in Betrieb 

Pausa-Mühltroff OT Ebersgrün 2.050   2013 in Betrieb 

Pausa-Mühltroff OT Ebersgrün 2.050   2013 in Betrieb 



4 WKA Ebersgrün        
Typ: REpower MM92 (dreiblättrig/ Einzelblattstellsystem (Pitch)  
Nabenhöhe:   100 m, 
Rotordurchmesser:  92,5 m, 
Gesamthöhe:   146,3 m, 
Nennleistung:   2,05 MW, 
Ausstattung:   Blitzschutzanlage/ Vereisungserkennung mit Rotorstopp/ 
   Gefahrenbefeuerung 



Mitarbeit und Einflussmöglichkeiten  
der Naturschutzhelfer 













Zusammenfassung 

1. Erstes Gebot: Energieeffizienz 

2. Energiewende wird weitergehen, Umsetzung wird derzeit diskutiert 

3. EEG 2.0 im Sommer 2014 mit weniger staatlicher Förderung 

4. Es werden sich alle Regionen beteiligen müssen 

5. Vogtlandkreis: Bürgerenergie 

6. Moderater Ausbau von Windkraftanlagen auf ~5 Standorte   

7. Vorgaben Standorte über Regionalplan- Mitwirkung erwünscht 

  



Netzausbau BUND 





Projektbegründung (envia M) 

 
Das Hochspannungsnetz im Vogtlandkreis hat die Grenzen der 
Leistungsfähigkeit erreicht. Aktuell vorliegende Anfragen von 
Kunden nach mehr Strombezug können mit dem vorhandenen 
Netz nicht mehr in vollem Umfang bedient werden. Das Projekt 
wird die Leistungsfähigkeit des vogtländischen 
Hochspannungsnetzes erhöhen und über den heutigen Bedarf 
hinaus weitere Reserven erschließen. 
Das Projekt ist Teil der erforderlichen Umstrukturierung des 
vogtländischen Hochspannungsnetzes. 
Mit der Realisierung des Projektes﻿ wird die 
Versorgungszuverlässigkeit ﻿des vogtländischen 
Hochspannungsnetzes für unsere Kunden weiter erhöht. 



Droßdorf 

Falkenstein 

Markneukirchen 

Herlasgrün 

Droßdorf 

Falkenstein 

Markneukirchen 

Herlasgrün 

Droßdorf 

Falkenstein 

Markneukirchen 

Herlasgrün 



Projektstatus 
﻿Teil 1:  Verzicht auf Raumordnung liegt vor 
Teil 2:  Planfeststellungsbeschluss liegt vor 
Teil 3:  Planung 
 
Baubeginn 
Teil 1:  2015 
Teil 2:  2016 
Teil 3:  2016 
 
Ansprechpartner 
Uwe Kramer 
Netzregionsleiter Süd-Sachsen 
Telefon: 03731 70-5413 
Telefax: 03731 70-5415 
E-Mail: vogtlandring@mitnetz-strom.de 





Vielen Dank 


